Teilnehmer-Reisebedingungen fiir geschlossene Gruppenpauschalreisen der
Albert Kremerskothen GmbH — Bochumer Str. 308 — 46282 Dorsten

Sehr geehrte Gaste,

die nachfolgenden Bestimmungen werden, soweit wirksam vereinbart, Inhalt des zwischen Ihnen als Reiseteilnehmer — nachstehend ,,RT“ abgekirzt - und der
Reiseveranstalterin Albert Kremerskothen GmbH — Dorsten — Bochumer Str. 308 - nachstehend ,,RV* - abgekiirzt im Buchungsfall zu Stande kommenden Reisever-
trages. Sie erganzen die gesetzlichen Vorschriften der §§ 651a - m BGB (Burgerliches Gesetzbuch) und die Informationsvorschriften fiir Reiseveranstalter geman §§
4 - 11 BGB-InfoV (Verordnung Uber Informations- und Nachweispflichten nach biirgerlichem Recht) und fiillen diese aus. Bitte lesen Sie diese Reisebedingungen

vor lhrer Buchung sorgfiltig durch.

1.  Stellung des Gruppenauftraggebers, des Gruppenverantwortlichen
und des Reiseteilnehmers

1.1. Der Gruppenauftraggeber, nachstehend ,, GA“ abgekiirzt, ist die Institu-
tion, der rechtsfahige oder nicht rechtsfahige Verein, das Unternehmen oder der
sonstige privatrechtliche oder &ffentlich-rechtliche Rechtstrager, der die RV mit
der Durchflihrung der Gruppenreise beauftragt.

1.2. Der Gruppenverantwortlicher, nachstehend ,, GV“ abgekiirzt, ist die fir
den GA handelnde Person, wahrend der Reise insbesondere die vom GA einge-
setzte verantwortliche Leistungsperson.

1.3. Der RT ist Vertragspartner des Reisevertrages und hat im Hinblick auf die
zwischen dem GA und der RV getroffenen Vereinbarungen gleichzeitig die Stel-
lung eines Beglinstigten nach § 328 BGB (Vertrag zu Gunsten Dritter).

1. Abschluss des Reisevertrages, Verpflichtungen des RT

1.1. Fur alle Buchungswege gilt:

a) Die vertragliche Leistungspflicht der RV bestimmt sich nach der Reiseaus-
schreibung in Verbindung mit der Buchungsbestatigung und allen ergénzen-
den Informationen der RV fir die jeweilige Reise, soweit diese dem GA bzw.
dem RT vor der Buchung vorlagen.

b) Hat die RV dem GA ein Angebot Uber die Reiseleistungen der Gruppen-
reise unterbreitet und ist auf der Grundlage dieses Angebots einen Vertrag
zwischen der RV und dem GA zustande gekommen, so bestimmt sich die
vertragliche Leistungspflicht nach dem Inhalt dieses Angebots und der hierzu
gegebenenfalls mit dem GA getroffenen erganzenden Vereinbarungen.

c) Weicht der Inhalt der Reisebestatigung vom Inhalt der Buchung ab, so liegt
ein neues Angebot von RV vor. Der Vertrag kommt auf der Grundlage dieses
neuen Angebots zustande, wenn der RT die Annahme durch ausdriickliche
Erklarung, Anzahlung oder Restzahlung oder die Inanspruchnahme der Rei-
seleistungen erklart.

1.2. Mit der Buchung bietet der RT der RV den Abschluss des Reisevertrages
verbindlich an. Die Buchung kann auf den Buchungswegen (mundlich,
schriftlich, per Fax oder per E-Mail) erfolgen, welche in den Reiseunterlagen
fur die konkrete Gruppenreise angeboten werden. In den Reiseunterlagen ist
gleichfalls angegeben, ob die Buchung ausschlie3lich direkt an die RV oder
auch an den GA oder GV gerichtet werden kann. Im letztgenannten Falle
werden diese als Empfangsboten der RV tatig.

1.3. Der Vertrag kommt mit dem Zugang der Buchungsbestatigung (Annah-
meerklarung) der RV zustande, welche dem RT entweder unmittelbar von
der RV oder vom GA oder GV zugeht. Im letztgenannten Falle werden diese
als Vertreter der RV tatig.

1.4. RV weist darauf hin, dass nach den gesetzlichen Vorschriften (§§ 312
Abs. (2) Ziff. 4, 312g Abs. 2 Satz 1 Ziff. 9 BGB) bei Vertragen uber Reise-
leistungen nach § 651a BGB (Pauschalreisevertrage und Vertrage, auf die
die §§ 651a ff. BGB analog angewendet werden), die im Fernabsatz (Briefe,
Kataloge, Telefonanrufe, Telekopien, E-Mails, Gber Mobilfunkdienst versen-
dete Nachrichten (SMS) sowie Rundfunk und Telemedien) abgeschlossen
wurden, kein Widerrufsrecht besteht, sondern lediglich die gesetzlichen
Rucktritts- und Kiindigungsrechte, insbesondere das Rucktrittsrecht gemaf
§ 651i BGB (siehe hierzu auch Ziff. 6). Ein Widerrufsrecht besteht jedoch,
wenn der Vertrag Uber Reiseleistungen nach § 651a aufllerhalb von Ge-
schéaftsrdumen geschlossen worden ist, es sei denn, die mindlichen Ver-
handlungen, auf denen der Vertragsschluss beruht, sind auf vorhergehende
Bestellung des Verbrauchers gefiihrt worden; im letztgenannten Fall besteht
ein Widerrufsrecht ebenfalls nicht. Der vorstehende Hinweis gilt auch, soweit
mit RV Unterkunftsleistungen (z.B. Hotelzimmer) oder Flugleistungen abge-
schlossen werden, bei denen RV nicht Vermittler, sondern unmittelbarer Ver-
tragspartner des RT ist.

2. Bezahlung

2.1. Zahlungen auf den Reisepreis sind ausschlieflich nach Abschluss des Rei-
severtrages (Zugang der Buchungsbestatigung/Teilnahmebestatigung) beim RT
zahlungsféllig. Es kdnnen von der RV entweder einzelne Sicherungsscheine fir
jeden Teilnehmer lbergeben werden oder ein Gruppensicherungsschein fiir alle
Teilnehmer der Gruppe. Sowohl ein Gruppensicherungsschein wie auch einzelne
Sicherungsscheine kénnen dem GA zur treuhanderischen Verwahrung fir den
RT Ubergeben werden.

2.2. Die Abwicklung der Zahlung bestimmt sich nach den Angaben in den Reise-
unterlagen bzw. der Buchungsbestatigung. Hieraus ergibt sich, ob die Anzahlung
und die Restzahlung an die RV bzw. den GA zu leisten sind. Sind Anzahlung
und/oder Restzahlung danach an den GA zu leisten, so ist dieser Inkassobevoll-
méchtigte der RV. Ist ausdriicklich festgelegt, dass Zahlungen ausschlieRlich an
die RV zu leisten sind, so ist der GA zum Inkasso der Anzahlung bzw. der Rest-
zahlung nicht berechtigt und zwar auch dann nicht, wenn an diesen Sicherungs-
scheine Ubergeben wurden und/oder an den RT weitergegeben wurden. Grup-
penverantwortlicher sind in keinem Fall zum Inkasso berechtigt.

2.3. Mit Vertragsschluss ist eine Anzahlung von 20% zu leisten, die auf den Rei-
sepreis angerechnet wird. Die Restzahlung ist, soweit feststeht, dass die Reise
nicht mehr aus den in Ziffer 5. dieser Bedingungen genannten Griinden abgesagt
werden kann und der Sicherungsschein tGbergeben wurde, 30 Tage vor Reise-
beginn zahlungsféllig, falls im Einzelfall kein anderer Zahlungstermin vereinbart
ist. Bei Buchungen kiirzer als 3 Wochen vor Reisebeginn ist der gesamte Reise-
preis sofort zahlungsfallig.

2.4. Ist die RV zur Erbringung der vertraglichen Leistungen bereit und in der Lage
und leistet der RT oder fiir diesen der GA Anzahlung oder Restzahlung nicht oder
nicht vollstandig zu den vereinbarten Falligkeiten, ohne dass ein vertragliches
oder gesetzliches Zuriickbehaltungsrecht des RT besteht, so ist die RV berech-
tigt, nach Mahnung mit Fristsetzung vom Reisevertrag zuriickzutreten und den
RT mit Riicktrittskosten geman Ziff. 4 dieser Bedingungen zu belasten.

3. Preiserhéhung

3.1. RV behalt sich vor, den im Reisevertrag vereinbarten Preis im Falle der
Erhéhung der Beférderungskosten oder der Abgaben flir bestimmte Leistun-
gen wie Hafen- oder Flughafengebiihren oder einer Anderung der fiir die be-
treffende Reise geltenden Wechselkurse entsprechend den nachfolgenden
Bestimmungen zu dndern:

3.2. Eine Erhdhung des Reisepreises ist nur zulassig, sofern zwischen Ver-
tragsabschluss und dem vereinbarten Reisetermin mehr als 4 Monate liegen
und die zur Erhéhung filhrenden Umsténde vor Vertragsabschluss noch nicht
eingetreten und bei Vertragsabschluss fiir RV nicht vorhersehbar waren.
3.3. Erhdhen sich die bei Abschluss des Reisevertrages bestehenden Befor-
derungskosten, insbesondere die Treibstoffkosten, so kann RV den Reise-
preis nach MafRgabe der nachfolgenden Berechnung erhdhen:

a) Bei einer auf den Sitzplatz bezogenen Erh6hung kann RV vom RT den
Erhéhungsbetrag verlangen.

b) Anderenfalls werden die vom Beférderungsunternehmen pro Beforde-
rungsmittel geforderten, zusatzlichen Beférderungskosten durch die Zahl der
Sitzplatze des vereinbarten Beférderungsmittels geteilt. Den sich so ergeben-
den Erhdéhungsbetrag fir den Einzelplatz kann RV vom RT verlangen.

3.4. Werden die bei Abschluss des Reisevertrages bestehenden Abgaben
wie Hafen- oder Flughafengeblhren gegeniiber RV erhéht, so kann der Rei-
sepreis um den entsprechenden, anteiligen Betrag heraufgesetzt werden.
3.5. Bei einer Anderung der Wechselkurse nach Abschluss des Reisevertra-
ges kann der Reisepreis in dem Umfange erhéht werden, in dem sich die
Reise dadurch fiir RV verteuert hat.

3.6. Im Falle einer nachtréaglichen Anderung des Reisepreises hat RV den RT
unverziiglich nach Kenntnis von dem Anderungsgrund zu informieren.
Preiserh6hungen sind nur bis zum 21. Tag vor Reisebeginn eingehend
beim RT zulédssig. Bei Preiserhéhungen von mehr als 5 % ist der RT berech-
tigt, ohne Geblihren vom Reisevertrag zuriickzutreten oder die Teilnahme an
einer mindestens gleichwertigen Reise zu verlangen, wenn RV in der Lage
ist, eine solche Reise ohne Mehrpreis fir den RT aus ihrem Angebot anzu-
bieten. Der RT hat die zuvor genannten Rechte unverziglich nach der Mit-
teilung von RV Uber die Preiserh6hung gegeniiber RV geltend zu machen.

4. Riicktritt durch den RT vor Reisebeginn/Stornokosten

4.1. Der RT kann jederzeit vor Reisebeginn von der Reise zuriicktreten. Der
Rucktritt ist gegenliber RV unter der nachfolgend angegebenen Anschrift zu
erklaren. Falls die Reise Uber einen Reisevermittler gebucht wurde, kann der
Ruicktritt auch diesem gegentber erklart werden. Dem RT wird empfohlen,
den Rucktritt schriftlich zu erklaren.

4.2. Tritt der RT vor Reisebeginn zuriick oder tritt er die Reise nicht an, so
verliert RV den Anspruch auf den Reisepreis. Stattdessen kann RV, soweit
der Rucktritt nicht von ihr zu vertreten ist oder ein Fall hdherer Gewalt vorliegt,
eine angemessene Entschadigung fir die bis zum Rucktritt getroffenen Rei-
sevorkehrungen und ihre Aufwendungen in Abhangigkeit von dem jeweiligen
Reisepreis verlangen.

4.3. RV hat diesen Entschadigungsanspruch zeitlich gestaffelt, d. h. unter Be-
ricksichtigung der Nahe des Zeitpunktes des Rucktritts zum vertraglich ver-
einbarten Reisebeginn in einem prozentualen Verhaltnis zum Reisepreis
pauschaliert und bei der Berechnung der Entschadigung gewdhnlich ersparte
Aufwendungen und gewdhnlich mégliche anderweitige Verwendungen der
Reiseleistungen berlcksichtigt. Die Entschadigung wird nach dem Zeitpunkt
des Zugangs der Ricktrittserklarung des RT wie folgt berechnet:

Siehe unten: Anhang zur Berechnung von Stornokosten.




Anwendbare Stornostaffel geman
Reiseausschreibung

Zugang vor A B Cc D E
Reisebeginn
bis 45. Tag 0 5 10 15 25
44. bis 31. Tag 5 15 20 25 40
30. bis 15. Tage 15 30 35 40 50
14. bis 7. Tage 30 40 50 55 60
6. bis 2. Tage 40 50 60 70 80
1. Tag und Nichtan- 50 60 70 80 90
reise

4.4. Dem RT bleibt es in jedem Fall vorbehalten, RV nachzuweisen, dass die-
sem Uberhaupt kein oder ein wesentlich niedrigerer Schaden entstanden ist,
als die von ihr geforderte Pauschale.

4.5. RV behalt sich vor, anstelle der vorstehenden Pauschalen eine héhere,
konkrete Entschadigung zu fordern, soweit RV nachweist, dass RV wesent-
lich hdhere Aufwendungen als die jeweils anwendbare Pauschale entstanden
sind. In diesem Fall ist RV verpflichtet, die geforderte Entschadigung unter
Beriicksichtigung der ersparten Aufwendungen und einer etwaigen anderwei-
tigen Verwendung der Reiseleistungen konkret zu beziffern und zu belegen.
4.6. Das gesetzliche Recht des RT, gemaR § 651 b BGB einen Ersatzteilneh-
mer zu stellen, bleibt durch die vorstehenden Bedingungen unberihrt.

4.7. Dem RT wird der Abschluss einer Reiserlicktrittskostenversicherung so-
wie einer Versicherung zur Deckung der Rickflihrungskosten bei Unfall oder
Krankheit dringend empfohlen

5. 'Riicktritt von RV wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl

5.1. RV kann bei Nichterreichen einer Mindestteilnehmerzahl nach MaRgabe
folgender Regelungen zuricktreten:

a) Die Mindestteilnehmerzahl und der spateste Zeitpunkt des Ruckiritts
durch RV miissen in der konkreten Reiseausschreibung oder einer allgemei-
nen Leistungsbeschreibung angegeben sein.

b) RV hat die Mindestteiinehmerzahl und die spateste Ruicktrittsfrist in der
Reisebestatigung anzugeben.

c) RV ist verpflichtet, dem RT gegenuber die Absage der Reise unverzuglich
zu erklaren, wenn feststeht, dass die Reise wegen Nichterreichen der Min-
destteilnehmerzahl nicht durchgefiihrt wird.

d) Ein Ruicktritt von RV spéater als 230 Tage vor Reisebeginn ist unzulassig.
5.2. Der RT kann bei einer Absage die Teilnahme an einer mindestens gleich-
wertigen anderen Reise verlangen, wenn RV in der Lage ist, eine solche
Reise ohne Mehrpreis fir den RT aus ihrem Angebot anzubieten. Der RT hat
dieses Recht unverzuglich nach der Erklarung Uber die Absage der Reise
durch RV dieser gegenuber geltend zu machen.

5.3. Wird die Reise aus diesem Grund nicht durchgefihrt, erhalt der RT auf
den Reisepreis geleistete Zahlungen unverzuglich zurick.

6. 3Kiindigung aus verhaltensbedingten Griinden

6.1. RV kann den Reisevertrag ohne Einhaltung einer Frist kiindigen, wenn
der RT ungeachtet einer Abmahnung von RV nachhaltig stért oder wenn er
sich in solchem MaR vertragswidrig verhalt, dass die sofortige Aufhebung des
Vertrages gerechtfertigt ist.

6.2. Kuindigt RV, so behalt er den Anspruch auf den Reisepreis; er muss sich
jedoch den Wert der ersparten Aufwendungen sowie diejenigen Vorteile an-
rechnen lassen, die er aus einer anderweitigen Verwendung der nicht in An-
spruch genommenen Leistung erlangt, einschlieRlich der ihm von den Leis-
tungstragern gutgebrachten Betrage.

7. Obliegenheiten des RT

7.1. Der RT ist verpflichtet, eventuell auftretende Méngel gemaf § 651 d Abs. 2
BGB unverziglich der RV anzuzeigen und Abhilfe zu verlangen. Anspriiche des
RT entfallen nur dann nicht, wenn die dem RT obliegende Riige unverschuldet
unterbleibt. Eine Mangelanzeige gegeniiber dem Leistungstréger, insbesondere
dem Unterkunftsbetrieb ist nicht ausreichend.

7.2. Wird die Reise infolge eines Reisemangels erheblich beeintréchtigt oder ist
dem RT die Durchfiihrung der infolge eines solchen Mangels aus wichtigem, der

" Wenn keine Reisen angeboten werden, bei denen ein Riicktritt wegen Nichterreichen einer
Mindestteilnehmerzahl vorbehalten werden soll, kann diese Klausel komplett entfallen. Wenn
jedoch solche Reisen angeboten werden, ist zusétzlich zu dieser Klausel zwingend die An-
gabe der Mindestteilnehmerzahl und der Riicktrittsfrist in der konkreten Reiseausschreibung
in drucktechnisch deutlicher Form erforderlich. Es empfiehlt sich folgende Formulierung:
,Mindesteilnehmerzahl fiir diese Reise: ... Personen. Die Riicktrittserklarung muss dem RT
bis spétestens 30 Tage vor Reisebeginn zugegangen sein.”

2 Bitte unbedingt beachten, dass diese Absagefrist nicht nach der Frist fiir die Restzahlung
des Reisepreises nach Ziffer 4.2. dieser Bedingungen liegen darf, also z. B. nicht drei Wochen
oder zwei Wochen betragen darf! Nur wenn die Frist fiir die Restzahlung entsprechend her-
abgesetzt wird, kann auch diese Frist entsprechend verkirzt werden (Beispiel: Restzahlung 3
Wochen vor Reisebeginn; Riicktritt bis 3 Wochen vor Reisebeginn). Auch dann, wenn die
Restzahlungsfrist ebenfalls entsprechend verkirzt wird, darf die spateste Riickrittsfrist bei
Mehrtagesfahrten nicht unter 2 Wochen liegen. Fir Tagesfahrten geht die Zentrale zur Be-
ké&mpfung unlauteren Wettbewerbs davon aus, dass eine Absagefrist bis 1 Woche vor Reise-
beginn zulassig ist; es muss jedoch auch dann fiir solche Reisen ganz eindeutig die Rest-
zahlungsfrist auf 1 Woche festgelegt werden. Auf die FuRnote 9 zur Zahlungsklausel wird
hingewiesen. Es ist aber darauf hinzuweisen, dass es zu dieser Frage noch keine eindeutigen

RV erkennbaren Grund nicht zuzumuten, so kann der RT den Reisevertrag nach
den gesetzlichen Bestimmungen (§ 651 e BGB) kiindigen. Die Kiindigung ist erst
zulassig, wenn die RV, bzw. ihre Beauftragten eine ihnen vom RT bestimmte
angemessene Frist haben verstreichen lassen, ohne Abhilfe zu leisten. Der Be-
stimmung einer Frist bedarf es nicht, wenn die Abhilfe unmdglich ist oder von der
RV oder ihren Beauftragten verweigert wird oder wenn die sofortige Kiindigung
des Vertrages durch ein besonderes Interesse des RT gerechtfertigt wird.

7.3. “Bei Gepackverlust, -beschadigung und -verspatung sind Schaden oder
Zustellungsverzégerungen bei Flugreisen vom RT unverziglich an Ort und
Stelle mittels Schadensanzeige der zustandigen Fluggesellschaft anzuzei-
gen. Fluggesellschaften kénnen die Erstattungen ablehnen, wenn die Scha-
densanzeige nicht ausgefillt worden ist. Die Schadensanzeige ist bei Ge-
packverlust und Gepéackbeschadigung binnen 7 Tagen, bei Verspatung in-
nerhalb 21 Tagen nach Aushindigung, zu erstatten. Im Ubrigen ist der
Verlust, die Beschadigung oder die Fehlleitung von Reisegepéack gegenliber
RV anzuzeigen.

7.4. Der RT hat RV zu informieren, wenn er die erforderlichen Reiseunterla-
gen (z.B. Flugschein, Hotelgutscheine) innerhalb der ihm von RV mitgeteilten
Frist nicht oder nicht vollstandig erhalt.

8.  Beschrankung der Haftung

8.1. Die vertragliche Haftung der RV, fiir Schaden, die nicht Kérperschaden sind,
ist auf den dreifachen Reisepreis beschrankt, soweit ein Schaden des RT weder
vorsatzlich noch grob fahrlassig herbeigefiihrt oder die RV fiir einen dem RT ent-
stehenden Schaden allein wegen eines Verschuldens eines Leistungstragers
verantwortlich ist.

8.2. Die RV haftet nicht fiir Angaben und Leistungsstérungen im Zusammenhang
mit Leistungen,

a) die nicht vertraglich vereinbarte Hauptleistungen sind und nicht Bestandteil
des Pauschalangebots der RV sind und fiir den RT erkennbar und in der Reise-
ausschreibung oder der Buchungsbestatigung als Fremdleistung bezeichnet
sind, oder

b) wahrend des Aufenthalts als Fremdleistungen lediglich vermittelt werden (z.B.
Kur- und Wellnessleistungen, Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, Ausstel-
lungen, Ausflige usw.)

8.3. Soweit Leistungen wie arztliche Leistungen, Therapieleistungen, Massagen
oder sonstige Heilanwendungen oder Dienstleistungen nicht Bestandteil des
Pauschalangebots der RV sind und von dieser zusatzlich zur gebuchten Pau-
schale lediglich nach Ziff. 8.2 vermittelt werden, haftet die RV nicht fiir Leistungs-
erbringung sowie Personen- oder Sachschaden. Soweit solche Leistungen Be-
standteile der Reiseleistungen sind, haftet die RV nicht fir einen Heil- oder Kur-
erfolg.

8.4. Die RV haftet nicht fuir Leistungen und Leistungsteile, gleich welcher Art,
die mit oder ohne ihre Kenntnis vom GA oder GV zuséatzlich zu den Leistun-
gen der RV angeboten, organisiert, durchgefiihrt und/oder den Teilnehmern
zur Verfligung gestellt werden. Hierzu zahlen insbesondere,

a) vom GA oder GV organisierte An-und Abreisen zu und von den mit der RV
vertraglich vereinbarten Abreise-und Rickreiseort.

b) nicht im Leistungsumfang der RV enthaltene Veranstaltungen vor und
nach der Reise und am Reiseort.

c) von der RV auf Wunsch des GA bzw. Gruppenverantwortlichen zusatzlich
vermittelten Reiseleiter.

8.5. Die RV haftet nicht fir mit ihr nicht vereinbarten, vom GA, dem GV oder
einem eigenen Reiseleiter der Gruppe vor oder wahrend der Reise veran-
lasste oder vorgenommene Anderungen oder Kiirzungen der Reiseleistun-
gen in sachlicher oder zeitlicher Hinsicht, Weisungen an eigene Reiseleiter
oder Gasteflhrer der RV, Sonderabsprachen mit Leistungstragern sowie fir
Auskiinfte und Zusicherungen des GA oder GV.

8.6. Soweit fiir die Haftung der RV gegenliber dem RT an den Reisepreis
anzuknipfen ist, ist ausschlieRlich der zwischen dem GA und der RV verein-
barte Reisepreis pro Reiseteilnehmer maRgeblich, ohne Beriicksichtigung
von Zuschlagen jedweder Art, welche vom GA gegeniber dem RT erhoben
wurden.

9. Geltendmachung von Anspriichen, Adressat, Ausschlussfristen, In-
formation liber Verbraucherstreitbeilegung

9.1. Anspriiche nach den §§651c bis f BGB hat der RT innerhalb eines Mo-
nats nach dem vertraglich vorgesehenen Zeitpunkt der Beendigung der Reise
geltend zu machen. Die Frist beginnt mit dem Tag, der dem Tag des vertrag-
lichen Reiseendes folgt. Fallt der letzte Tag der Frist auf einen Sonntag, einen

Gerichtsentscheidungen gibt. Verbraucherschutzorganisationen und Gerichte kénnen hierzu
eine andere Auffassung vertreten. Rechtliche Bestandssicherheit fiir seine entsprechende
Klausel hat also im Moment nur derjenige, der fir alle Reisen die Absagefrist und die Rest-
zahlungsfrist nicht kiirzer bemisst als 2 Wochen vor Reisebeginn.

3 Wichtiger Hinweis zur Kiindigung wegen héherer Gewalt:
= Grundséatzlich kénnen der Reiseveranstalter und der RT den Reisevertrag

nach MaRgabe der entsprechenden gesetzlichen Bestimmung, § 651 j
BGB, kiindigen.

= Dieses Kiindigungsrecht besteht allein auf der Grundlage der gesetzlichen
Bestimmung selbst. Die Aufnahme einer entsprechenden Vertragsklausel
in die Reisebedingungen des Reiseveranstalters ist nicht erforderlich. Sie
ist aber, insbesondere aus Platzgriinden, auch nicht sinnvoll, da Modifizie-
rungen an der gesetzlichen Regelung ohnehin nicht zulassig sind. Der Text
der Gesetzesvorschrift wird im Anhang zu diesen Bedingungen wiederge-
geben.

4 Wenn keine Flugreisen angeboten werden, kann diese Bestimmung entfallen.




am Erklarungsort staatlich anerkannten allgemeinen Feiertag oder einen
Sonnabend, so tritt an die Stelle eines solchen Tages der nachste Werktag.

9.2. Die Geltendmachung kann fristwahrend nicht beim GA, dem GV und den
Leistungstragern, sondern nur gegeniiber RV unter der nachfolgend angege-
benen Anschrift erfolgen. Nach Ablauf der Frist kann der RT Anspriiche nur
geltend machen, wenn er ohne Verschulden an der Einhaltung der Frist ver-
hindert worden ist.

9.3. 5Die Frist nach Ziff. 9.1 gilt auch fiir die Anmeldung von Gepackschaden
oder Zustellungsverzdgerungen beim Gepack im Zusammenhang mit Flii-
gen gemaR Ziffer 7.3, wenn Gewabhrleistungsrechte aus den §§ 651 c Abs.
3, 651 d, 651 e Abs. 3 und 4 BGB geltend gemacht werden. Ein Schadens-
ersatzanspruch wegen Gepackbeschadigung ist binnen 7 Tagen, ein Scha-
densersatzanspruch wegen Gepackverspatung binnen 21 Tagen nach Aus-
handigung geltend zu machen.

9.4. SRV weist im Hinblick auf das Gesetz tiber Verbraucherstreitbeilegung
darauf hin, dass bei Drucklegung dieser Reisebedingungen dieses Gesetz
noch nicht mit allen Vorschriften in Kraft getreten war. RV nimmt nicht an
einer freiwilligen Verbraucherstreitbeilegung teil. Sofern eine Verbraucher-
streitbeilegung nach Drucklegung dieser Teilnehmer-Reisebedingungen fir
RV verpflichtend wiirde, informiert RV die Verbraucher hierliber in geeigneter
Form.

RV weist fur alle Reisevertrage, die im elektronischen Rechtsverkehr ge-
schlossen wurden, auf die européische Online-Streitbeilegungs-Plattform
http://ec.europa.eu/consumers/odr/ hin.

12.3. RV haftet nicht fiir die rechtzeitige Erteilung und den Zugang notwendi-
ger Visa durch die jeweilige diplomatische Vertretung, wenn der RT ihn mit
der Besorgung beauftragt hat, es sei denn, dass RV eigene Pflichten schuld-
haft verletzt hat.

13. Rechtswahl- und Gerichtsstand

10. Verjdahrung

10.1. Anspriiche des RT nach den §§ 651c bis f BGB aus der Verletzung des
Lebens, des Korpers oder der Gesundheit, die auf einer vorsatzlichen oder
fahrlassigen Pflichtverletzung von RV oder eines gesetzlichen Vertreters o-
der Erflillungsgehilfen von RV beruhen, verjdhren in zwei Jahren. Dies gilt
auch fur Anspriiche auf den Ersatz sonstiger Schaden, die auf einer vorsatz-
lichen oder grob fahrlassigen Pflichtverletzung von RV oder eines gesetzli-
chen Vertreters oder Erflillungsgehilfen von RV beruhen.

10.2. Alle Uibrigen Anspriiche nach den §§ 651c bis f BGB verjahren in einem
Jahr.

10.3. Die Verjahrung nach Ziffer 710.1 und 10.2 beginnt mit dem Tag, der
dem Tag des vertraglichen Reiseendes folgt. Fallt der letzte Tag der Frist auf
einen Sonntag, einen am Erklarungsort staatlich anerkannten allgemeinen
Feiertag oder einen Sonnabend, so tritt an die Stelle eines solchen Tages der
nachste Werktag.

10.4. Schweben zwischen dem RT und RV Verhandlungen uber den An-
spruch oder die den Anspruch begriindenden Umsténde, so ist die Verjah-
rung gehemmt, bis der RT oder RV die Fortsetzung der Verhandlungen ver-
weigert. Die Verjahrung tritt frihestens drei Monate nach dem Ende der Hem-
mung ein.

11. Informationspflichten lber die Identitat des ausfiihrenden
Luftfahrtunternehmens

11.1. RV informiert den RT bei Buchung entsprechend der EU-Verordnung
zur Unterrichtung von Fluggéasten liber die Identitat des ausfiihrenden
Luftfahrtunternehmens vor oder spatestens bei der Buchung tber die Iden-
titat der ausfiihrenden Fluggesellschaft(en) bezlglich samtlicher im Rahmen
der gebuchten Reise zu erbringenden Flugbeférderungsleistungen.

11.2. Steht/stehen bei der Buchung die ausfihrende Fluggesellschaft(en)
noch nicht fest, so ist RV verpflichtet, dem RT die Fluggesellschaft bzw. die
Fluggesellschaften zu nennen, die wahrscheinlich den Flug durchfiihren wird
bzw. werden. Sobald RV weil3, welche Fluggesellschaft den Flug durchfiihrt,
wird RV den RT informieren.

11.3. Wechselt die dem RT als ausfiihrende Fluggesellschaft genannte Flug-
gesellschaft, wird RV den RT unverzlglich und so rasch dies mit angemes-
senen Mitteln moglich ist, Uber den Wechsel informieren.

11.4. Die entsprechend der EG-Verordnung erstellte ,Black List* (Fluggesell-
schaften, denen die Nutzung des Luftraumes liber den Mitgliedstaaten unter-
sagt ist.), ist auf den Internet-Seiten von RV oder direkt Gber http://ec.eu-
ropa.eu/transport/modes/air/safety/air-ban/index_de.htm abrufbar und in
den Geschéftsraumen von RV einzusehen.

12. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften

12.1. RV wird Staatsangehdrige eines Staates der Europaischen Union, in
dem die Reise angeboten wird, Gber Bestimmungen von Pass-, Visa- und
Gesundheitsvorschriften vor Vertragsabschluss sowie {iber deren evtl. Ande-
rungen vor Reiseantritt unterrichten. Fiir Angehérige anderer Staaten gibt das
zustandige Konsulat Auskunft. Dabei wird davon ausgegangen, dass keine
Besonderheiten in der Person des RT und eventueller Mitreisender (z.B. Dop-
pelstaatsangehdrigkeit, Staatenlosigkeit) vorliegen.

12.2. Der RT ist verantwortlich fir das Beschaffen und Mitfiihren der behérd-
lich notwendigen Reisedokumente, eventuell erforderliche Impfungen sowie
das Einhalten von Zoll- und Devisenvorschriften. Nachteile, die aus der Nicht-
beachtung dieser Vorschriften erwachsen, z. B. die Zahlung von Ruicktritts-
kosten, gehen zu seinen Lasten. Dies gilt nicht, wenn RV nicht, unzureichend
oder falsch informiert hat.

5Auch dieser Zusatz kann entfallen, wenn keine Flugreisen angeboten werden.

6 Wichtiger Hinweis (Stand April 2016): Das Gesetzgebungsverfahren ist nunmehr abgeschlossen,
das Gesetz ist mit den wesentlichen Vorschriften zum 01.04.2016 in Kraft getreten. Die Umset-
zungsfrist zur Aufnahme der AGB Klausel l&uft zum 1.2.2017 ab.

13.1. Fur RT, die nicht Angehdrige eines Mitgliedstaats der Europaischen
Union oder Schweizer Staatsbuirger sind, wird fir das gesamte Rechts- und
Vertragsverhaltnis zwischen dem RT und der RV die ausschlief3liche Geltung
des deutschen Rechts vereinbart. Solche RT kénnen die RV ausschlieRlich
an ihrem Sitz verklagen.

13.2. Fir Klagen der RV gegen RT, die Kaufleute, juristische Personen des
offentlichen oder privaten Rechts oder Personen sind, die lhren Wohnsitz o-
der gewohnlichen Aufenthaltsort im Ausland haben, oder deren Wohnsitz o-
der gewdhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt
ist, wird als Gerichtsstand der Sitz der RV vereinbart.

8© Diese Teilnehmer-Reisebedingungen sind urheberrechtlich geschiitzt;
Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer e. V. und Noll & Hitten
Rechtsanwalte, Stuttgart | Miinchen, 2016°

Reiseveranstalter ist:

Albert Kremerskothen GmbH
Ludger und Katrin Kremerskothen
HRB 6947

Bochumer StrafSe 308

46282 Dorsten

02362 40080

02362 400820
info@kremerskothen-reisen.de

7 Auf eine eventuelle Verschiebung der Ziffern dieses Verweises bei der Weglassung oder Einfi-
gung von Klauseln muss unbedingt geachtet und dieser Verweis demnach nummernmaRig gege-
benenfalls angepasst werden.

8 Dieser Urheberrechtsvermerk ist bitte unbedingt in die Reisebedingungen aufzunehmen und
hinsichtlich der Jahreszahl jeweils zu aktualisieren.

9 Hier ist jeweils das aktuelle Jahr einzusetzen.


http://ec.europa.eu/consumers/odr/
http://ec.europa.eu/transport/modes/air/safety/air-ban/index_de.htm
http://ec.europa.eu/transport/modes/air/safety/air-ban/index_de.htm
mailto:info@kremerskothen-reisen.de

Anhang : Hinweise zur Berechnung von Stornopauschalen

und konkreten Stornokosten

a)

b)

c)

Kurzanleitung zur Ausgestaltung einer rechtskonformen pau-
schalen Stornostaffel.

Geanderte Ausgangslage durch den Bundesgerichtshof:

Der Bundesgerichtshof hat in seinen Urteilen vom 09.12.2014
entschieden, dass allgemeine, insbesondere ausschlielich
nach der Beférderungsart differenzierte Stornosatze im Zwei-
felsfall unzulassig sind bzw. nicht ausreichend sein kénnen.
Stornosatze missen vielmehr den konkreten individuellen
Gegebenheiten des jeweiligen Reiseveranstalters und seinen
Reisearten angepasst sein. Dazu muss sichergestellt werden,
dass der Einzelkunde im Einzelfall nicht wesentlich héhere
pauschale Stornokosten entrichten muss, als sich diese bei
konkreter Berechnung ergeben wiirden. Maf3geblich ist dabei
nach den Grundsatzen des Bundesgerichtshofs vor allem die
vertragliche Situation zwischen dem Reiseveranstalter und
seinen Leistungstragern.

Berechnungsmethoden:

Ausgehend von den Grundsatzen, die oben unter 1. fur die
konkrete Stornoberechnung dargestellt wurden, muss eine
prozentuale Stornostaffel die konkreten Entschadigungssatze
mdglichst korrekt abbilden, ohne dass es bei Anwendung der
Pauschalen zu einer Benachteiligung einer Mehrzahl von Rei-
seteilnehmern kommt. Deshalb kann es notwendig sein, fir
unterschiedliche Reisearten mit vollkommen unterschiedli-
chen Einkaufskonditionen auch unterschiedliche Stornostaf-
feln zu berechnen.

Beispiel fur eine moglichst rechtskonforme Ausgestaltung:

Die unter a) genannten geanderten Voraussetzungen der
Rechtsprechung verlangen vom Reiseveranstalter eine mog-
lichst individuelle Anpassung der Stornostaffeln an die jeweils
angebotene Reise. Bei umfangreichen Besprechungen der
Geschéftsstelle mit Vertretern der Landesverbande und mit
Praktikern wurde deutlich, dass Einkaufskonditionen und da-
mit mogliche Stornokosten nicht mehr pauschal an der Reise-
art ( wie Stadtereise, Standortrundreise, Ferienreise etc.) fest-
gemacht werden kénnen, sondern an den jeweiligen individu-
ellen Einkaufskonditionen bemessen werden miissen.

Deshalb wird Ihnen ein System empfohlen, das insgesamt je-
denfalls 5 unterschiedliche Stornostaffeln zur Auswahl bietet,
aus denen Sie sich dann fur jede einzelne Reise die entspre-
chend lhren Einkaufskonditionen und der mdglichen Wieder-
verwendbarkeit der Leistungen die jeweils fur die konkret aus-
geschriebene Reise passende aussuchen kénnen.

Das nachfolgende Beispiel einer Tabelle von insgesamt 5 un-
terschiedlichen Stornostaffeln (sog. Stornomatrix) ist auf Ba-
sis von durchschnittlichen Stornierungskonditionen bei Leis-
tungstragern wie Hotels, Stadtfiihrern vor Ort etc. gebildet und
beriicksichtigt, dass es mit zunehmender Zeit vor Reiseantritt
immer unwahrscheinlicher wird, die Reiseleistungen ander-
weitig zu verwenden.

WICHTIG: Schritt 1:

Die individuelle Anpassung der Tabelle an lhre Bedurfnisse ist
naturlich jederzeit mdglich und erforderlich: so kénnen Sie
z.B. weitere zusatzliche Stornostaffeln durch Hinzufiigen von
weiteren Spalten (F, G usw...) definieren und / oder einzelne
Werte einzelner oder mehrerer Staffeln verandern. Mdglich ist
auch, in einer Staffel fir 2 Zeitrdume den gleichen Wert zu
setzen, wenn dies lhrem durchschnittichen Schadenverlauf
entspricht.

Wir empfehlen Ihnen, nicht weniger als 5 unterschiedliche

d)

e)

a)

Staffeln anzugeben, selbst wenn Sie gegebenenfalls zunachst
fur einzelne Staffeln noch keinen konkreten Anwendungsfall
haben.

WICHTIG: Schritt 2:

Das System der nur mit Buchstaben gekennzeichneten
Stornostaffeln setzt voraus, dass Sie in der jeweiligen
Reiseausschreibung dem Kunden mitteilen, welche Stor-
nostaffel fir die Reise anwendbar ist. Dazu gehen Sie wie
folgt vor:

Der Reiseveranstalter ordnet in einem zweiten Schritt in-
dividuell — unter Berlcksichtigung der konkreten Um-
stande der einzelnen Reise (Wahrscheinlichkeit der Wei-
terverwertung in Abhangigkeit vom RuUcktrittszeitpunkt,

Bedingungen der Leistungstrager, Anteil der Fremdleis-

tungen etc. — also der méglichen Schadenshdhe) — jeder

Reise der jeweiligen Reiseausschreibung im Katalog eine

Stornostaffel zu,

Dies kann auf 2 Arten erfolgen:

1. Hinweis in der individuellen Reiseausschreibung:
,FUr diese Reise gilt Stornostaffel A unserer Reisebe-
dingungen®,

2. oder das Prinzip der individuell zugeordneten Storno-
staffeln wird in einem ,allgemeinen Hinweisblock"
(z.B. Einleitungsseiten, wichtige Hinweise im Katalog
etc.) fur alle Reisen erlautert und der Verweis erklart,
dann genugt der Hinweis in der jeweiligen Reiseaus-
schreibung: ,Gultige Stornostaffel: C*.

Vorsichtshalber sei an dieser Stelle erwahnt, dass das

System nur dann eine mdéglichst grolRe Rechtssicherheit

bietet, wenn die Reisen tatséchlich den unterschiedlichen

Staffeln individuell zugeordnet werden. Ein Reiseveran-

stalter, der alle Reisen ausnahmslos der Staffel E unter-

ordnet, hat mit Sicherheit keine rechtsgiiltigen pauschalen

Stornokosten mit seinen Kunden vereinbart!

Alternative Angabe einer abweichenden Stornostaffel in der
Reiseausschreibung.

Auch wenn das System der mehreren Stornostaffeln groRt-
mdogliche Flexibilitat bietet, schrankt es den Reiseveranstalter
nicht ein, falls ein besonderes Reiseprodukt einmal unter
keine definierte Staffel passen sollte.

Alternativ hierzu kénnen Sie jederzeit auch in der jeweiligen
Reiseausschreibung eine gesonderte Stornostaffel vereinba-
ren, z.B. mit folgendem Zusatz:

~Abweichend zu Ziffer 4.3 unserer Reisebedingungen gelten
fiir diese Busreise folgende pauschalen Stornokosten: Bis 30
Tage vor Anreise 20%, vom 29. bis 8. Tag vor Reiseantritt
60%, ab dem 7. Tag bis 1. Tag vor Reiseantritt 80% und bei
Nichtantritt: 90% des Reisepreises”.

Alternative konkrete Berechnung nach Ziffer 4.5. der Reise-
bedingungen

In Ziffer 4.5 der Reisebedingungen ist zu lhren Gunsten ver-
einbart, dass Sie alternativ zu der vereinbarten Pauschale
auch konkret abrechnen dirfen, wenn Sie nachweisen, dass
im Einzelfall die Pauschale wesentlich hinter den tatsachli-
chen Kosten der Stornierung zuriickbleibt. Wegen dieser Re-
gelung ist es also nicht notwendig, dass Sie jeden denkbaren
Fall mit der pauschalen Regelung abdecken kénnen mussen.
Eine Anleitung hierzu findet sich unter nachfolgender Ziffer 2.

Anleitung zur konkreten Berechnung von Stornokosten

Gesetzliche Grundlage § 651i Abs. 2 BGB

Die konkrete Berechnung der Stornokosten ist eigentlich der
Grundfall des Gesetzes, siehe § 651i Abs. 2 BGB.

Der Gesetzestext zur Berechnung der Hohe lautet hierzu wie
folgt:

,Die Hohe der Entschadigung bestimmt sich nach dem Rei-
sepreis unter Abzug des Wertes der vom Reiseveranstalter



b)

ersparten Aufwendungen sowie dessen, was er durch ander-
weitige Verwendung der Reiseleistungen erwerben kann*.

Im Ergebnis heil’t das also, dass der Reiseveranstalter seine
kalkulierte Marge, seine Vertriebskosten etc. behalten darf
und er sich nur anrechnen lassen muss, was er an Aufwen-
dungen erspart hat oder was er durch andere Reiseteilneh-
mer erlangen kann (Beispiel: Wenn der Bus bei Abreise bis
auf den letzten Platz voll besetzt ist, muss sich der Reisever-
anstalter den Busanteil des letzten buchenden Teilnehmers
als Ersatz fur den Busanteil des zuvor stornierenden Reise-
gastes anrechnen lassen. War dieser Busanteil aber gunsti-
ger als urspriinglich, da der Reiseveranstalter dem kurzfristig
buchenden Teilnehmer einen Preisnachlass gewahrt hat,
muss sich der Reiseveranstalter nur diesen geringeren
Busanteil anrechnen lassen.

Berechnungshilfe:

Im Anhang finden Sie den Abdruck eines Tabellenblatts im
.XIs Format, welches Ihnen bei der Berechnung der konkreten
Stornokosten behilflich ist, in dem es die bei Durchfiihrung der
Reise entstandenen Aufwendungen, den durch die Stornie-
rung tatsachlich entstehenden Aufwendungen sowie gegebe-
nenfalls anderweitige Verwendungen bericksichtigt und so-
mit einen korrekten Wert fiir die konkret berechneten Storno-
kosten fiir die einzelne Reisebuchung ermittelt. Die funktions-
fahige Datei kann von den Mitgliedern beim bdo angefordert
werden.

Anlage zu Anhang G Ziffer 2b)

Microsoft Excel - BDO_Vorlage konkrete. Busreisen Noll&Hutten
e Emmar s L I i L L A L L L L L i T
A B c ) 3 F 4

Klicken Sie hier, um eine Kopfzele hinzuzufigen

Konkrete Schadensberechnung Vorlage
in Sachen
berechnet durch:

Reisepreis (insgesamt): 265,00€

vereinbart tatsichlich vom Leistungstriger
880. RVA berechnete Kosten bel
Stomo (Alternativa: verbleibende
Kosten nach Verwendung fur
andere  Reiseteilnehmer,  z.5.
Eintrittskarten)

i is beim
bei Durchfihrung

Buskosten (kalkulatorischer
| Anteil auf Basis MT2)

Unterkunft 12000 € 8000 €
30,00€ 000€

80,00€ 80,00€

Reiseleitung
sonstiges
Summe [Summe1 Summe 1

B 230,00¢€ 160,00 €

ersparte Aufwendungen: 70,00€

(summe | minus Summe 1)

konkrete Entschadigung: 195,00€

74%

Kicken Sie hier, um eine FuBzelle hinzuzuftigen

Tabellel “Taboled Tabele3 “Tabolod 73 0K}




	1. Stellung des Gruppenauftraggebers, des Gruppenverantwortlichen und des Reiseteilnehmers
	1.1.  Der Gruppenauftraggeber, nachstehend „ GA“ abgekürzt, ist die Institution, der rechtsfähige oder nicht rechtsfähige Verein, das Unternehmen oder der sonstige privatrechtliche oder öffentlich-rechtliche Rechtsträger, der die RV mit der Durchführu...
	1.2. Der Gruppenverantwortlicher, nachstehend „ GV“ abgekürzt, ist die für den GA handelnde Person, während der Reise insbesondere die vom GA eingesetzte verantwortliche Leistungsperson.
	1.3. Der RT ist Vertragspartner des Reisevertrages und hat im Hinblick auf die zwischen dem GA und der RV getroffenen Vereinbarungen gleichzeitig die Stellung eines Begünstigten nach § 328 BGB (Vertrag zu Gunsten Dritter).

	1. Abschluss des Reisevertrages, Verpflichtungen des RT
	1.1. Für alle Buchungswege gilt:
	a) Die vertragliche Leistungspflicht der RV bestimmt sich nach der Reiseausschreibung in Verbindung mit der Buchungsbestätigung und allen ergänzenden Informationen der RV für die jeweilige Reise, soweit diese dem GA bzw. dem RT vor der Buchung vorlagen.
	b) Hat die RV dem GA ein Angebot über die Reiseleistungen der Gruppenreise unterbreitet und ist auf der Grundlage dieses Angebots einen Vertrag zwischen der RV und dem GA zustande gekommen, so bestimmt sich die vertragliche Leistungspflicht nach dem I...
	c) Weicht der Inhalt der Reisebestätigung vom Inhalt der Buchung ab, so liegt ein neues Angebot von RV vor. Der Vertrag kommt auf der Grundlage dieses neuen Angebots zustande, wenn der RT die Annahme durch ausdrückliche Erklärung, Anzahlung oder Restz...

	1.2. Mit der Buchung bietet der RT der RV den Abschluss des Reisevertrages verbindlich an. Die Buchung kann auf den Buchungswegen (mündlich, schriftlich, per Fax oder per E-Mail) erfolgen, welche in den Reiseunterlagen für die konkrete Gruppenreise an...
	1.3. Der Vertrag kommt mit dem Zugang der Buchungsbestätigung (Annahmeerklärung) der RV zustande, welche dem RT entweder unmittelbar von der RV oder vom GA oder GV zugeht. Im letztgenannten Falle werden diese als Vertreter der RV tätig.
	1.4. RV weist darauf hin, dass nach den gesetzlichen Vorschriften (§§ 312 Abs. (2) Ziff. 4,  312g Abs. 2 Satz 1 Ziff. 9 BGB) bei Verträgen über Reiseleistungen nach § 651a BGB (Pauschalreiseverträge und Verträge, auf die die §§ 651a ff. BGB analog ang...

	2. Bezahlung
	2.1. Zahlungen auf den Reisepreis sind ausschließlich nach Abschluss des Reisevertrages (Zugang der Buchungsbestätigung/Teilnahmebestätigung) beim RT zahlungsfällig. Es können von der RV entweder einzelne Sicherungsscheine für jeden Teilnehmer übergeb...
	2.2. Die Abwicklung der Zahlung bestimmt sich nach den Angaben in den Reiseunterlagen bzw. der Buchungsbestätigung. Hieraus ergibt sich, ob die Anzahlung und die Restzahlung an die RV bzw. den GA zu leisten sind. Sind Anzahlung und/oder Restzahlung da...
	2.3.  Mit Vertragsschluss ist eine Anzahlung von 20% zu leisten, die auf den Reisepreis angerechnet wird. Die Restzahlung ist, soweit feststeht, dass die Reise nicht mehr aus den in Ziffer 5. dieser Bedingungen genannten Gründen abgesagt werden kann u...
	2.4. Ist die RV zur Erbringung der vertraglichen Leistungen bereit und in der Lage und leistet der RT oder für diesen der GA Anzahlung oder Restzahlung nicht oder nicht vollständig zu den vereinbarten Fälligkeiten, ohne dass ein vertragliches oder ges...

	3. Preiserhöhung
	3.1. RV behält sich vor, den im Reisevertrag vereinbarten Preis im Falle der Erhöhung der Beförderungskosten oder der Abgaben für bestimmte Leistungen wie Hafen- oder Flughafengebühren oder einer Änderung der für die betreffende Reise geltenden Wechse...
	3.2. Eine Erhöhung des Reisepreises ist nur zulässig, sofern zwischen Vertragsabschluss und dem vereinbarten Reisetermin mehr als 4 Monate liegen und die zur Erhöhung führenden Umstände vor Vertragsabschluss noch nicht eingetreten und bei Vertragsabsc...
	3.3. Erhöhen sich die bei Abschluss des Reisevertrages bestehenden Beförderungskosten, insbesondere die Treibstoffkosten, so kann RV den Reisepreis nach Maßgabe der nachfolgenden Berechnung erhöhen:
	a) Bei einer auf den Sitzplatz bezogenen Erhöhung kann RV vom RT den Erhöhungsbetrag verlangen.
	b) Anderenfalls werden die vom Beförderungsunternehmen pro Beförderungsmittel geforderten, zusätzlichen Beförderungskosten durch die Zahl der Sitzplätze des vereinbarten Beförderungsmittels geteilt. Den sich so ergebenden Erhöhungsbetrag für den Einze...

	3.4. Werden die bei Abschluss des Reisevertrages bestehenden Abgaben wie Hafen- oder Flughafengebühren gegenüber RV erhöht, so kann der Reisepreis um den entsprechenden, anteiligen Betrag heraufgesetzt werden.
	3.5. Bei einer Änderung der Wechselkurse nach Abschluss des Reisevertrages kann der Reisepreis in dem Umfange erhöht werden, in dem sich die Reise dadurch für RV verteuert hat.
	3.6. Im Falle einer nachträglichen Änderung des Reisepreises hat RV den RT unverzüglich nach Kenntnis von dem Änderungsgrund zu informieren. Preiserhöhungen sind nur bis zum 21. Tag vor Reisebeginn eingehend beim RT zulässig. Bei Preiserhöhungen von m...

	4. Rücktritt durch den RT vor Reisebeginn/Stornokosten
	4.1. Der RT kann jederzeit vor Reisebeginn von der Reise zurücktreten. Der Rücktritt ist gegenüber RV unter der nachfolgend angegebenen Anschrift zu erklären. Falls die Reise über einen Reisevermittler gebucht wurde, kann der Rücktritt auch diesem geg...
	4.2. Tritt der RT vor Reisebeginn zurück oder tritt er die Reise nicht an, so verliert RV den Anspruch auf den Reisepreis. Stattdessen kann RV, soweit der Rücktritt nicht von ihr zu vertreten ist oder ein Fall höherer Gewalt vorliegt, eine angemessene...
	4.3. RV hat diesen Entschädigungsanspruch zeitlich gestaffelt, d. h. unter Berücksichtigung der Nähe des Zeitpunktes des Rücktritts zum vertraglich vereinbarten Reisebeginn in einem prozentualen Verhältnis zum Reisepreis pauschaliert und bei der Berec...
	Siehe unten: Anhang zur Berechnung von Stornokosten.
	4.4. Dem RT bleibt es in jedem Fall vorbehalten, RV nachzuweisen, dass diesem überhaupt kein oder ein wesentlich niedrigerer Schaden entstanden ist, als die von ihr geforderte Pauschale.
	4.5. RV behält sich vor, anstelle der vorstehenden Pauschalen eine höhere, konkrete Entschädigung zu fordern, soweit RV nachweist, dass RV wesentlich höhere Aufwendungen als die jeweils anwendbare Pauschale entstanden sind. In diesem Fall ist RV verpf...
	4.6. Das gesetzliche Recht des RT, gemäß § 651 b BGB einen Ersatzteilnehmer zu stellen, bleibt durch die vorstehenden Bedingungen unberührt.
	4.7. Dem RT wird der Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung sowie einer Versicherung zur Deckung der Rückführungskosten bei Unfall oder Krankheit dringend empfohlen

	5. 0F Rücktritt von RV wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl
	5.1. RV kann bei Nichterreichen einer Mindestteilnehmerzahl nach Maßgabe folgender Regelungen zurücktreten:
	a)  Die Mindestteilnehmerzahl und der späteste Zeitpunkt des Rücktritts durch RV müssen in der konkreten Reiseausschreibung oder einer allgemeinen Leistungsbeschreibung angegeben sein.
	b) RV hat die Mindestteilnehmerzahl und die späteste Rücktrittsfrist in der Reisebestätigung anzugeben.
	c) RV ist verpflichtet, dem RT gegenüber die Absage der Reise unverzüglich zu erklären, wenn feststeht, dass die Reise wegen Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl nicht durchgeführt wird.
	d) Ein Rücktritt von RV später als 1F 30 Tage vor Reisebeginn ist unzulässig.

	5.2. Der RT kann bei einer Absage die Teilnahme an einer mindestens gleichwertigen anderen Reise verlangen, wenn RV in der Lage ist, eine solche Reise ohne Mehrpreis für den RT aus ihrem Angebot anzubieten. Der RT hat dieses Recht unverzüglich nach de...
	5.3. Wird die Reise aus diesem Grund nicht durchgeführt, erhält der RT auf den Reisepreis geleistete Zahlungen unverzüglich zurück.

	6. 2F Kündigung aus verhaltensbedingten Gründen
	6.1. RV kann den Reisevertrag ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn der RT ungeachtet einer Abmahnung von RV nachhaltig stört oder wenn er sich in solchem Maß vertragswidrig verhält, dass die sofortige Aufhebung des Vertrages gerechtfertigt ist.
	6.2. Kündigt RV, so behält er den Anspruch auf den Reisepreis; er muss sich jedoch den Wert der ersparten Aufwendungen sowie diejenigen Vorteile anrechnen lassen, die er aus einer anderweitigen Verwendung der nicht in Anspruch genommenen Leistung erla...

	7. Obliegenheiten des RT
	7.1. Der RT ist verpflichtet, eventuell auftretende Mängel gemäß § 651 d Abs. 2 BGB unverzüglich der RV anzuzeigen und Abhilfe zu verlangen. Ansprüche des RT entfallen nur dann nicht, wenn die dem RT obliegende Rüge unverschuldet unterbleibt. Eine Män...
	7.2. Wird die Reise infolge eines Reisemangels erheblich beeinträchtigt oder ist dem RT die Durchführung der infolge eines solchen Mangels aus wichtigem, der RV erkennbaren Grund nicht zuzumuten, so kann der RT den Reisevertrag nach den gesetzlichen B...
	7.3. 3F Bei Gepäckverlust, -beschädigung und -verspätung sind Schäden oder Zustellungsverzögerungen bei Flugreisen vom RT unverzüglich an Ort und Stelle mittels Schadensanzeige der zuständigen Fluggesellschaft anzuzeigen. Fluggesellschaften können die...
	7.4. Der RT hat RV zu informieren, wenn er die erforderlichen Reiseunterlagen (z.B. Flugschein, Hotelgutscheine) innerhalb der ihm von RV mitgeteilten Frist nicht oder nicht vollständig erhält.

	8. Beschränkung der Haftung
	8.1. Die vertragliche Haftung der RV, für Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt, soweit ein Schaden des RT weder vorsätzlich noch grob fahrlässig herbeigeführt oder die RV für einen dem RT entstehenden Sch...
	8.2. Die RV haftet nicht für Angaben und Leistungsstörungen im Zusammenhang mit Leistungen,
	a) die nicht vertraglich vereinbarte Hauptleistungen sind und nicht Bestandteil des Pauschalangebots der RV sind und für den RT erkennbar und in der Reiseausschreibung oder der Buchungsbestätigung als Fremdleistung bezeichnet sind, oder
	b) während des Aufenthalts als Fremdleistungen lediglich vermittelt werden (z.B. Kur- und Wellnessleistungen, Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, Ausstellungen, Ausflüge usw.)

	8.3. Soweit Leistungen wie ärztliche Leistungen, Therapieleistungen, Massagen oder sonstige Heilanwendungen oder Dienstleistungen nicht Bestandteil des Pauschalangebots der RV sind und von dieser zusätzlich zur gebuchten Pauschale lediglich nach Ziff....
	8.4. Die RV haftet nicht für Leistungen und Leistungsteile, gleich welcher Art, die mit oder ohne ihre Kenntnis vom GA oder GV zusätzlich zu den Leistungen der RV angeboten, organisiert, durchgeführt und/oder den Teilnehmern zur Verfügung gestellt wer...
	a) vom GA oder GV organisierte An-und Abreisen zu und von den mit der RV vertraglich vereinbarten Abreise-und Rückreiseort.
	b) nicht im Leistungsumfang der RV enthaltene Veranstaltungen vor und nach der Reise und am Reiseort.
	c) von der RV auf Wunsch des GA bzw. Gruppenverantwortlichen zusätzlich vermittelten Reiseleiter.

	8.5. Die RV haftet nicht für mit ihr nicht vereinbarten, vom GA, dem GV oder einem eigenen Reiseleiter der Gruppe vor oder während der Reise veranlasste oder vorgenommene Änderungen oder Kürzungen der Reiseleistungen in sachlicher oder zeitlicher Hins...
	8.6. Soweit für die Haftung der RV gegenüber dem RT an den Reisepreis anzuknüpfen ist, ist ausschließlich der zwischen dem GA und der RV vereinbarte Reisepreis pro Reiseteilnehmer maßgeblich, ohne Berücksichtigung von Zuschlägen jedweder Art, welche ...

	9. Geltendmachung von Ansprüchen, Adressat, Ausschlussfristen, Information über Verbraucherstreitbeilegung
	9.1. Ansprüche nach den §§651c bis f BGB hat der RT innerhalb eines Monats nach dem vertraglich vorgesehenen Zeitpunkt der Beendigung der Reise geltend zu machen. Die Frist beginnt mit dem Tag, der dem Tag des vertraglichen Reiseendes folgt. Fällt der...
	9.2. Die Geltendmachung kann fristwahrend nicht beim GA, dem GV und den Leistungsträgern, sondern nur gegenüber RV unter der nachfolgend angegebenen Anschrift erfolgen. Nach Ablauf der Frist kann der RT Ansprüche nur geltend machen, wenn er ohne Versc...
	9.3. 4F Die Frist nach Ziff. 9.1 gilt auch für die Anmeldung von Gepäckschäden oder Zustellungsverzögerungen beim Gepäck im Zusammenhang mit Flügen gemäß Ziffer 7.3, wenn Gewährleistungsrechte aus den §§ 651 c Abs. 3, 651 d, 651 e Abs. 3 und 4 BGB gel...
	9.4.  5F RV weist im Hinblick auf das Gesetz über Verbraucherstreitbeilegung darauf hin, dass bei Drucklegung dieser Reisebedingungen dieses Gesetz noch nicht mit allen Vorschriften in Kraft getreten war. RV nimmt nicht an einer freiwilligen Verbrauch...
	RV weist für alle Reiseverträge, die im elektronischen Rechtsverkehr geschlossen wurden, auf die europäische Online-Streitbeilegungs-Plattform http://ec.europa.eu/consumers/odr/ hin.

	10. Verjährung
	10.1. Ansprüche des RT nach den §§ 651c bis f BGB aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung von RV oder eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen von RV ...
	10.2. Alle übrigen Ansprüche nach den §§ 651c bis f BGB verjähren in einem Jahr.
	10.3. Die Verjährung nach Ziffer 6F 10.1 und 10.2 beginnt mit dem Tag, der dem Tag des vertraglichen Reiseendes folgt. Fällt der letzte Tag der Frist auf einen Sonntag, einen am Erklärungsort staatlich anerkannten allgemeinen Feiertag oder einen Sonna...
	10.4. Schweben zwischen dem RT und RV Verhandlungen über den Anspruch oder die den Anspruch begründenden Umstände, so ist die Verjährung gehemmt, bis der RT oder RV die Fortsetzung der Verhandlungen verweigert. Die Verjährung tritt frühestens drei Mon...

	11. Informationspflichten über die Identität des ausführenden Luftfahrtunternehmens
	11.1. RV informiert den RT bei Buchung entsprechend der EU-Verordnung zur Unterrichtung von Fluggästen über die Identität des ausführenden Luftfahrtunternehmens vor oder spätestens bei der Buchung über die Identität der ausführenden Fluggesellschaft(e...
	11.2. Steht/stehen bei der Buchung die ausführende Fluggesellschaft(en) noch nicht fest, so ist RV verpflichtet, dem RT die Fluggesellschaft bzw. die Fluggesellschaften zu nennen, die wahrscheinlich den Flug durchführen wird bzw. werden. Sobald RV wei...
	11.3. Wechselt die dem RT als ausführende Fluggesellschaft genannte Fluggesellschaft, wird RV den RT unverzüglich und so rasch dies mit angemessenen Mitteln möglich ist, über den Wechsel informieren.
	11.4. Die entsprechend der EG-Verordnung erstellte „Black List“ (Fluggesellschaften, denen die Nutzung des Luftraumes über den Mitgliedstaaten untersagt ist.), ist auf den Internet-Seiten von RV oder direkt über http://ec.europa.eu/transport/modes/air...

	12. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften
	12.1. RV wird Staatsangehörige eines Staates der Europäischen Union, in dem die Reise angeboten wird, über Bestimmungen von Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften vor Vertragsabschluss sowie über deren evtl. Änderungen vor Reiseantritt unterrichten....
	12.2. Der RT ist verantwortlich für das Beschaffen und Mitführen der behördlich notwendigen Reisedokumente, eventuell erforderliche Impfungen sowie das Einhalten von Zoll- und Devisenvorschriften. Nachteile, die aus der Nichtbeachtung dieser Vorschrif...
	12.3. RV haftet nicht für die rechtzeitige Erteilung und den Zugang notwendiger Visa durch die jeweilige diplomatische Vertretung, wenn der RT ihn mit der Besorgung beauftragt hat, es sei denn, dass RV eigene Pflichten schuldhaft verletzt hat.

	13. Rechtswahl- und Gerichtsstand
	13.1. Für RT, die nicht Angehörige eines Mitgliedstaats der Europäischen Union oder Schweizer Staatsbürger sind, wird für das gesamte Rechts- und Vertragsverhältnis zwischen dem RT und der RV die ausschließliche Geltung des deutschen Rechts vereinbart...
	13.2. Für Klagen der RV gegen RT, die Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen oder privaten Rechts oder Personen sind, die Ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort im Ausland haben, oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Z...
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	1. Kurzanleitung zur Ausgestaltung einer rechtskonformen pauschalen Stornostaffel.
	a) Geänderte Ausgangslage durch den Bundesgerichtshof:
	Der Bundesgerichtshof hat in seinen Urteilen vom 09.12.2014 entschieden, dass  allgemeine, insbesondere ausschließlich nach der Beförderungsart differenzierte Stornosätze im Zweifelsfall unzulässig sind bzw. nicht ausreichend sein können. Stornosätze ...
	b) Berechnungsmethoden:
	Ausgehend von den Grundsätzen, die oben unter 1. für die konkrete Stornoberechnung dargestellt wurden, muss eine prozentuale Stornostaffel die konkreten Entschädigungssätze möglichst korrekt abbilden, ohne dass es bei Anwendung der Pauschalen zu einer...
	c) Beispiel für eine möglichst rechtskonforme Ausgestaltung:
	Die unter a) genannten geänderten Voraussetzungen der Rechtsprechung verlangen vom Reiseveranstalter eine möglichst individuelle Anpassung der Stornostaffeln an die jeweils angebotene Reise. Bei umfangreichen Besprechungen der Geschäftsstelle mit Vert...
	Deshalb wird Ihnen ein System empfohlen, das insgesamt jedenfalls 5 unterschiedliche Stornostaffeln zur Auswahl bietet, aus denen Sie sich dann für jede einzelne Reise die entsprechend Ihren Einkaufskonditionen und der möglichen Wiederverwendbarkeit d...
	Das nachfolgende Beispiel einer Tabelle von insgesamt 5 unterschiedlichen Stornostaffeln  (sog. Stornomatrix) ist auf Basis von durchschnittlichen Stornierungskonditionen bei Leistungsträgern wie Hotels, Stadtführern vor Ort etc. gebildet und berücksi...
	Wichtig: Schritt 1:
	Die individuelle Anpassung der Tabelle an Ihre Bedürfnisse ist natürlich jederzeit möglich und erforderlich: so können Sie z.B. weitere zusätzliche Stornostaffeln durch Hinzufügen von weiteren Spalten (F, G usw…) definieren und / oder einzelne Werte e...
	Wir empfehlen Ihnen, nicht weniger als 5 unterschiedliche Staffeln anzugeben, selbst wenn Sie gegebenenfalls zunächst für einzelne Staffeln noch keinen konkreten Anwendungsfall haben.
	WICHTIG: Schritt 2:
	Das System der nur mit Buchstaben gekennzeichneten Stornostaffeln setzt voraus, dass Sie in der jeweiligen Reiseausschreibung dem Kunden mitteilen, welche Stornostaffel für die Reise anwendbar ist. Dazu gehen Sie wie folgt vor:
	i. Der Reiseveranstalter ordnet in einem zweiten Schritt individuell – unter Berücksichtigung der konkreten Umstände der einzelnen Reise (Wahrscheinlichkeit der Weiterverwertung in Abhängigkeit vom Rücktrittszeitpunkt, Bedingungen der Leistungsträger,...
	ii. Dies kann auf 2 Arten erfolgen:
	1.  Hinweis in der individuellen Reiseausschreibung: „Für diese Reise gilt Stornostaffel A unserer Reisebedingungen“,
	2. oder das Prinzip der individuell zugeordneten Stornostaffeln wird in einem „allgemeinen Hinweisblock“ (z.B. Einleitungsseiten, wichtige Hinweise im Katalog etc.) für alle Reisen erläutert und der Verweis erklärt, dann genügt der Hinweis in der jewe...
	iii. Vorsichtshalber sei an dieser Stelle erwähnt, dass das System nur dann eine möglichst große Rechtssicherheit bietet, wenn die Reisen tatsächlich den unterschiedlichen Staffeln individuell zugeordnet werden. Ein Reiseveranstalter, der alle Reisen ...
	d) Alternative Angabe einer abweichenden Stornostaffel in der Reiseausschreibung.
	Auch wenn das System der mehreren Stornostaffeln größtmögliche Flexibilität bietet, schränkt es den Reiseveranstalter nicht ein, falls ein besonderes Reiseprodukt einmal unter keine definierte Staffel passen sollte.
	Alternativ hierzu können Sie jederzeit auch in der jeweiligen Reiseausschreibung eine gesonderte Stornostaffel vereinbaren, z.B. mit folgendem Zusatz:
	„Abweichend zu Ziffer 4.3 unserer Reisebedingungen gelten für diese Busreise folgende pauschalen Stornokosten: Bis 30 Tage vor Anreise 20%, vom 29. bis 8. Tag vor Reiseantritt 60%, ab dem 7. Tag bis 1. Tag vor Reiseantritt 80% und bei Nichtantritt: 90...
	e) Alternative konkrete Berechnung nach Ziffer 4.5. der Reisebedingungen
	In Ziffer 4.5 der Reisebedingungen ist zu Ihren Gunsten vereinbart, dass Sie alternativ zu der vereinbarten Pauschale auch konkret abrechnen dürfen, wenn Sie nachweisen, dass im Einzelfall die Pauschale wesentlich hinter den tatsächlichen Kosten der S...
	2. Anleitung zur konkreten Berechnung von Stornokosten
	a) Gesetzliche Grundlage § 651i Abs. 2 BGB
	Die konkrete Berechnung der Stornokosten ist eigentlich der Grundfall des Gesetzes, siehe § 651i Abs. 2 BGB.
	Der Gesetzestext zur Berechnung der Höhe lautet hierzu wie folgt:
	„Die Höhe der Entschädigung bestimmt sich nach dem Reisepreis unter Abzug des Wertes der vom Reiseveranstalter ersparten Aufwendungen sowie dessen, was er durch anderweitige Verwendung der Reiseleistungen erwerben kann“.
	Im Ergebnis heißt das also, dass der Reiseveranstalter seine kalkulierte Marge, seine Vertriebskosten etc. behalten darf und er sich nur anrechnen lassen muss, was er an Aufwendungen erspart hat oder was er durch andere Reiseteilnehmer erlangen kann (...
	b) Berechnungshilfe:
	Im Anhang finden Sie den Abdruck eines Tabellenblatts im .xls Format, welches Ihnen bei der Berechnung der konkreten Stornokosten behilflich ist, in dem es die bei Durchführung der Reise entstandenen Aufwendungen, den durch die Stornierung tatsächlich...


